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Aus der Redaktion 

Liebe Leser 
 
Ich freue mich wieder eine KTV Basel 1915 Heft-Ausgabe 
vorstellen zu dürfen. Dieses Mal erscheint von den Senio-
ren ein Bericht über ihren tollen Ausflug ins Marktgräfler-

Land. Auf vielseitigen Wunsch sollen solche Anlässe wieder aufblühen.  
 
Nun stehen die Festtage vor der Tür. Ich wünsche allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und alle Gute im neuen Jahr. 
 
E guete Rutsch! 
 
 
Ich wünsche allen viel Vergnügen beim Lesen. 

 
Euer Redaktor, Josi  
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Senioren  
Termine 2017/18 
 
Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im Gundeli wie 
immer zum gemütlichen Zusammensein. Im Sommer wenn 
es die Temperaturen zulassen auf der Terrasse, sonst drin-

nen in der Gaststube. Herzlich willkommen sind auch Freunde und Anhang. 
 
 
  Euer Rolf 
 

Datum   Tag   Aktivität 
08. Jan   Montag   Stamm 
12. Feb   Montag   Stamm 
12. Mar   Montag   Stamm 
09. Apr   Montag   Stamm 
 

*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr 
 
 

 
 

 

 

Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 – 4053 Basel 

Tel. 061 361 91 88 
www.bundesbaehnli.ch 

 

3 Säle für Vereins-, Geschäfts- und Familienanlässe bis 120 Personen. 

Montag-Freitag ab 10.00 h, Samstag Ruhetag, Sonntag ab 16.00 h. 

servationen ab 30 Personen nehmen wir auch gerne ausserhalb un-
serer Öffnungszeiten entgegen. Spezielle Menus für Ihren Event.    

Ihre Alternative für den Lunch. Gemütlichkeit beim After-Work. 

Auf Ihren Besuch freuen sich M. + V. Kirmizitas und Personal. 
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Senioren 
Ausflug nach Efringen-Kirchen 
Nach sehr langer Zeit wurde dem Wunsch Rechnung 
getragen wieder einmal etwas zusammen zu unterneh-
men. Was käme da am ehesten in Frage. Eine Füh-
rung? Eine Besichtigung? Eine Wanderung? Einen 

Tanzabend?  

Nein, nein, nein, nein! Wir wollen einfach einen schönen Tag zusammen 
verbringen. Mit gutem Essen, guten Weinen und Sonnenschein.  

Nun macht sich unser Spartenchef „Rolf“ mit seiner Sekretärin „Lisette“ 
an die Arbeit. Minutiös wird ein Ausflug vorberei-
tet, wo man nur noch sagen muss „Ja, ich komme 
mit“. Die Tickets sind reserviert, das Restaurant ist 
reserviert, die Teilnehmer auch, also zu Beginn 
schon. Dann setzt sich der Tross bestehend aus 12 
Personen in Bewegung. Man trifft sich beim Badi-
scher Bahnhof in der Schalterhalle. Irgendwie kommt mir das bekannt vor.  

 

Nun beginnt die Fahrt mir der DB nach Efringen-Kirchen. Das Wetter ist 
zauberhaft, fast sommerlich, die Kehlen 
werden langsam trocken. Währen dessen sucht 
Josi die Autobahnausfahrt. Die Gäste 
überqueren den Bahnhofsplatz und steuern 
direkt auf die Gaststätte zu. Der erste 
Eindruck verspricht Gutes, wir kennen 
doch die Baden-Würtemberger. E guete „Schoppe“ oder „Viertele“ mun-
det alleweil und die Küche ist auch nicht zu verachten.  

 

Die Ersten stehen vor dem schönen Haus und bestaunen die Fassade-
Struktur, die Anderen studieren die Karten-Struktur. Ja, 
da lässt man sich gerne nieder. Währenddessen sucht 
Josi die Autobahnausfahrt. Der Tross nimmt im grossen 
Speisesaal platz. Die Hierarchie erkennt man an der 
Sitzordnung (die natürlich rein zufällig ist).   
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Oben sitzt der „Pate“ so wie es sich gehört und gibt dem Personal die Di-
rektiven durch. Zuerst wird genügend Wasser serviert, da-
mit die Batterien wieder gefüllt werden können. Aber 
schon bald wird die Weinkarte verlangt und zwischen den 
Blauburgundern Spätlese oder Frühgeburt diskutiert. Ein 
Viertele Weissen wär auch nicht zu verachten. Doch dann 
kommt Josi (endlich) und bestellt ein Bier ohne Alkohol. 

Das war natürlich ein Fauxpas im Marktgräflerland! Egal wenn’s schmeckt. 
Da nützt es auch nichts wenn der Pate die Sonnenbrille hebt und mit den 
Augen rollt. 

Ob Edelfische, Spaghetti mit Miesmuscheln, oder Jakobsmuscheln, ob 
Wildpfeffer mit Spätzle und Rotkraut, ob Kalbs- 

und Schweinebraten 
mit Püree und Gemü-
seallerlei, ob Perl-
huhnbrust „Suprême“ 
an Morchelsauce mit 
Tagliatelle, es ist für alle etwas dabei. Diese Aus-

wahl ist nicht abschliessend, aber die Bestellungen. Nun warten wir auf 
die Suppe und kitzeln den Magen mit frischem Brot und Sauresahne-Dip 
mit Kräutern.  

Jetzt wird es ruhig im Saal, die Münder haben anderes zu tun. Ein letzter 
Bissen, ein leiser Seufzer und alle lehnen sich zufrieden zurück. Einige 
verfügen noch Reserven für die Süssigkeiten danach, dann kommen die 
Cafés, die Schnäpse und ein kleiner Rülpser. Alle sind zufrieden und war-
ten auf die Rechnung. Doch da meldet sich der Chef und verkündet, dass 
die Getränke aus der (geheimen) Kasse bezahlt werden. Wir danken und 
nicken wohlwollend dem Chef zu. (Der „Pate“ rollt wieder mit den Au-
gen!) 
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Herzlichen Dank Rolf und Lisette für den schönen Tag, das schöne Wet-
ter, die vergnüglichen Stunden, die perfekte Organisation, die Getränke, 
die gute Stimmung, und, und, und, und Josi hat anscheinend die Auto-
bahneinfahrt gefunden. 

 

 

 

 

 

Prost! 

 
 
 

Wir gratulieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Franz Baiker zum 85. Geburtstag am 4. Januar 2018 
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Volleyball Damen 

Zwischenbilanz 
 
Die erste Saisonhälfte ist schon so gut wie gespielt. Ein letz-
tes Spiel im alten Jahr dürfen wir noch bestreiten und dann 
gilt es gute Vorsätze für die zweite Hälfte zu formulieren. 

Mit 18 Punkten aus 6 Spielen stehen wir auf Rang 1 in der Tabelle und kön-
nen vor Weihnachten auch nicht mehr eingeholt werden. Somit haben wir 
uns die Festtage und die Festessen und vielen Weihnachtsgutzi redlich ver-
dient. Die Vorsatzformulierung dürfte auch nicht allzu schwierig ausfallen:   
 
 

„witer so!!!“ und „dra blibe!“ 
 
 
Euphorisch und übermutig dürfen wir noch nicht werden, auch die restli-
chen Spiele müssen zuerst gewonnen werden. Wir werden zwar bislang 
unserer Favoritenrolle gerecht, aber ein Spaziergang war es bis anhin auch 
nicht immer. Die Gegnerinnen sind zäh und kämpferisch und fordern uns 
immer wieder. Uns freut das natürlich, denn so bleiben die Spiele interes-
sant, herausfordern und spassig. 7 
Ich wünsche allen eine schöne Adventszeit, tolle Festtage und einen guten 
Start in die zweite Saisonhälfte im neuen Jahr. 

 
 
Für die Damen 
Stephi 
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Volleyball Herren I 

Herren I – Phantom 
  
 Es soll Leute geben, die sagen, uns gebe es gar nicht. 
Das Herren I: Ein Phantom. Aber es gibt ja bekanntlich 
nichts, das es nicht gibt, ergo muss es uns geben. Und 

wie es uns gibt! Nach 7 Runden stehen wir immer noch mit weisser Weste 
da. Keinen einzigen Verlustsatz haben wir unseren Gegnern gelassen, wir 
sind konkurrenzlos unterwegs. Und auch wenn es manchmal knapp 
wurde, wir haben stets bodenständig gekämpft. Dass beim Kampf ab und 
an einer verletzt vom Schlachtfeld gezogen werden musste, gehört zur Na-
tur der Sache. Unsere Kaderliste ist lang, unsere Verletztenliste auch, doch 
sie werden sich erholen, und dann wehe denen, die denken, wir seien nur 
ein Phantom. Wir werden erstarkt zurückkehren. 
Martialische Töne. Dabei ist doch nun eigentlich Weihnachtszeit. Wir wol-
len uns also besinnen und darüber nachdenken, ob wir nicht doch anfan-
gen sollten, hier und dort Geschenke zu verteilen. Einen Verlustsatz für 
euch! Und auch einen für euch! Und noch einen drauf! Wer hat noch 
nicht, wer will noch mehr? Unsere Gegner wären überrascht, garantiert. 
Komplett anders und aus der Konsumperspektive betrachtet hingegen 
muss man festhalten: Der Black Friday ist vorbei. Schön und gut, doch was 
sagt uns das? Ich glaube, dass es nun an der Zeit ist, damit aufzuhören, 
uns unter Wert zu verkaufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teamfoto Herren I Saison 2017/18 
Nicht auf dem Bild v.l.n.r: Andrzej, Andy, Dominik, Ivo, Jeroen, Joe, Mar-
tin, Oli, Wil. Abwesend: Arne, Carsten, Clemens, Götz, Thorsten (alle ver-
letzt). 
 
Für das Herren I - Dominik 
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Volleyball Herren II 

Bericht  
 
Nun dass das Fussball zum Einspielen beim Herren II im 
Moment sistiert ist, ist sicherlich traurig. Nun versuchen 
wir uns mit neuen Aufwärmformen, doch dies hat sich 
noch nicht so etabliert und die geeignete Form muss noch 

gefunden werden.  Neben schmerzenden Schultern, Geschäftlichen Ab-
senzen, Fersensporn  und anderen „Wehwehs“  kämpfen wir nun auch 
wieder mit der Mindestbesetzung an den Spielen. Doch bisher ist alles auf 
Kurs.  
Von Seiten Tabelle sieht es mittelmässig aus, was nicht ganz unsere Leis-
tung wiederspiegelt. Zurzeit sind wir irgendwo um den 5. Platz, was aber 
nicht einfach nur die Mitte ist, sondern eher im das vordere Feld, da Sei-
tens Punkte und Anzahl spiele wir vorne mithalten können.  Wir sind nur 
wenige Punkte hinter der Spitze und hinter uns ist eine nette Lücke. Nun 
kämpfen wir weiter um den Anschluss zur Spitze nicht zu verlieren.   
Unser Trainer bringt uns neben den dem üblichen Volleyballtechnischen 
auch noch eine Fremdsprache bei: Seit kurzem können wir nämlich „bag-
gern“ und „bridgen“.  
Achtung: diese Ausdrücke hören wir auf dem Spielfeld und nicht in der 
Beiz. Auch wenn unserem deutschen Teamkollegen die französischen und 
hierzulande gängigen ausdrücke „Manschette“ und „Touch“ bekannt 
sind, ist er ein wenig veränderungsresistent diese zu Benutzen. Was  wie-
derum ein wenig Verwirrung auf der Trainingsfläche auslösen kann. 
In der ersten Hälfte der Saison war auch eine grosse Flaute mit den so be-
rüchtigten Nachbesprechungen des „Herren II“,  wo man bei jemandem 
zu Hause bei heiterem Zusammensein die Morgenstunden nach dem 
Match feiert. Dass wir nun endlich wieder einen Teamchef haben hilft 
hier bestimmt auch weiter. Ein „Danke“ an Peter der sich dazu bereit er-
klärt hat dieses Amt für uns zu übernehmen. Somit sollte in der 2. Hälfte 
der Saison alles  wieder etwas  geordneter werden. Jetzt wo wir wieder 
eine aktuelle Liste mit allen Daten haben, können wir auch unsere Nach-
treffen wieder auf Kurs bringen.  
Die letzten Spiele vor Weihnachten bringen wir hoffentlich noch  gut nach 
Hause und starten dann wieder wie gewohnt in die 2. Hälfte der Saison in 
alter frische.  
 
Euer Thömmel 
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Fitness 

Herbst/Winter 2017 
 
Nach den anstrengenden Sommerabenden (siehe letzte 
Ausgabe) wurde es endlich wieder Zeit nicht nur den Ma-

gen in Schwung zu bringen. Also starten wir wie meistens von der Maggi 
aus über das Bruderholz, via Predigerhof, Spitzehägli und dann via Maisla-
byrinth zurück zur Batterie. Die Batterien sind dann halb voll, wir sind ja 
Optimisten.  
Nun hocken wir schon wieder in der Beiz und nehmen noch ein Schnipo 
oder Wurst-Käse-Salat mit Pommes frites (vulgo Pommes). Der Kalorien-
plan geht auf, wir sind ja … siehe oben.  
Damit das nicht so eintönig klingt möchte ich auch andere bewährte Rou-
ten aufführen. Zum Beispiel fahren wir zum Campingplatz Basel, in die 
Langen Erlen und absolvieren mit hungerndem Blick den Vita Parcours o-
der die Finnenbahn. Oder wir fahren zum Spitzwald in Allschwil und ma-
chen die Elsässer Tour (ohne Auberge). Die Route geht über Neuwiller – 
Biel-Benken/Oberwil/Allschwil und die grosse Schleife zurück zum Spitz-
wald. Leider ist das Restaurant dort immer noch geschlossen, d.h. wegen 
Neubau noch nicht abgerissen. Unsere Nerven sind das aber und so eilen 
wir via Dusche auf der Maggi ins Bundesbähnli. 
 
Nun hat die Wintersaison in der Halle bereits begonnen, der Zuspruch ist 
überwältigend, die Abwesenden auch. Wir überlegen uns nun, ob wir das 
Wintertraining in Zukunft nicht im Rehazentrum fortführen. 
 
Ich wünsche allen schöne Weihnachtstage und viel Vorfreude auf das 
Weihnachtsessen. 
 
 
Euer Josi 
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Veteranen-Vereinigung 

Gelungener Herbst-Ausflug der Veteranen vom 
13. September 2017 
 
Bei bedecktem Himmel starteten wir mit 26 Teil-
nehmern zu unserem Herbstausflug. Unser ver-
trauter Chauffeur, Niggi Holenstein, führte uns 

durch den Aargau Richtung Bözberg. Nach knapp einer Stunde erreichten 
wir das bekannte Restaurant Vierlinden auf dem Bözberg. Hier erwartete 
uns ein feiner Apéro, der von einigen Mitgliedern ausgiebig genossen 
wurde (zum Leidwesen des Kassiers…). Die Aussicht zu den Alpen war e-
her bescheiden.  
Danach fuhren wir via Brugg zum Hallwilersee nach Meisterschwanden. 
Im Seehotel Delphin erwartete uns ein feines Mittagessen. Die einen ge-
nossen Felchenfilets, die anderen entschieden sich für Schweinsfilet „Jä-
gerart“ und alle lobten die feine Küche. 
Unterhalb des Restaurants bestiegen wir anschliessend das Schiff und ge-
nossen bei gutem Wetter eine schöne Rundfahrt auf dem Hallwilersee. 
Auf der Heimfahrt durchs Fricktal kehrten wir in Rheinfelden bei der 
Brauerei Feldschlösschen ein, wo wir den obligaten „Schlubä-Halt“ ge-
nehmigten. An dieser Stelle danken wir allen Spendern, die diesen Ab-
schlusstrunk finanziert haben! 
Zufrieden und wohlgelaunt kehrten wir pünktlich nach Basel zurück.  
Wir danken für die vielen positiven Feedbacks, die wir entgegennehmen 
durften! Wir freuen uns schon auf unseren nächsten Herbstausflug am 
12. September 2018! 
 
Nächster Anlass: Generalversammlung am 13. April 2018. 
 
Das OK-Team: René + Agnes Mollenkopf 
  
Letztes Jassturnier der Veteranen vom 3. November 2017 
 
Was sich in den letzten Jahren abzeichnete, ist nun Tatsache geworden. 
Mangels Interesse oder vielleicht auch altershalber haben sich nur noch 
12 Jassfreunde zu diesem Anlass angemeldet. Aber diese treuen Teilneh-
mer spielten in harmonischer Atmosphäre ihre Jassrunden. 
Aufs „Podest“ schafften es diesmal: 
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1. Werner Odermatt, St. Anton, zum Jasskönig, 
2. Rico Born, SV Reinach, 
3. Xavier Bernhardt, St. Anton      
 
Herzliche Gratulation an alle! 

 
Beat Müller hat wieder in gewohnter Weise alle mustergültig zusammen-
gestellten Naturalpreise organisiert und erntete dafür Applaus von den 
Spielern. 
Schon zum dritten Mal führte Rolf Wüest prompt und genau das Rech-
nungsbüro. Beiden vielen Dank! 
Mit feinen „Eingeklemmten“ von Agnes wurde dieser gemütliche Nach-
mittag abgeschlossen.  
 
Unsere nächsten Anlässe im Jahr 2018 sind: 
 
13. April Generalversammlung 
24. Juli (ev.) Sommer-Zvieri auf dem Sportplatz Hörnli 
12. September Herbst-Ausflug  
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Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

  Schreinerarbeiten  Türen  Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel         Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
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KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2017 

 
Vorstand 
 
Präsident  Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 
Vize  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch 061 401 35 70 
Kasse  Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch  061 311 35 30 
Redaktor  Josef Fleury josif@bluewin.ch                            061 403 03 77 
Sekretär   Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de   061 301 45 58 
Volleyball Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch  061 401 35 70 
Fitness  Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch   061 753 09 45 
Senioren  Alfons Schwegler  schweglera@intergga.ch              061 751 25 28 
  Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch  061 711 99 93 
 
Mannschaftsverantwortliche Volleyball 
 
Herren 1    Dominik Rudmann  kinimodn@gmx.ch   061 302 77 48 
Herren 2    Peter Jauslin peterjaus@bluewin.ch  061 601 24 82 
Damen       Nicole Fretz  nicole.fretz@gmx.ch  061 681 81 33 
Mixed         Christian Althapp christian.althapp@gmx.ch   
 
Material 
 
Volleyball  Jean-Claude Hauser  jeanclaude.hauser@bluewin.ch 061 361 11 64 
 
Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte 
 
Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 
Spechtweg 17 
4103 Bottmingen   
 
Termine 
 
Nächste Vorstandssitzung am Donnerstag, 1. Februar 2018 
 
GV 2018 am Mittwoch, 18. April 2018, 20:00 Uhr, Restaurant Bundesbahn 1. Stock 
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      Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

Schreinerarbeiten  Türen   Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel               Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
 

……………………………………………………………………………...... 

 

 

Adressänderung an: 

Hubert Mauchle 

Spechtweg 17   

4103 Bottmingen 


